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Franz Raminge6 ein - allzu stiller - Phi-
latelist

Der lnnviertler Briefmarkensamm-
lerverein Ried i.!. (IBSV) hat in sei-
nen Reihen einige ganz beson-
dere Philatelisten, bei denen ein
ganz beachtliches Potential von
Wissen aus dem Bereich der Phi-
latelie und ihres Umfelds schlum-
mert.

Eine besonders interessante Per-
sönlichkeit verdient es, dabei her-
vorgehoben zu werden. Dies vor
allem deshalb, weil sie in ihrer Be-
scheidenheit kaum nach außen
auftritt, für Eingeweihte aber eine
fundierte Adresse ist, Über Pro-
bleme der Postgeschichte, der
Beurteilung und Bewertung von
Poststucken angesprochen zt)

werden: Franz Raminger, seit
zwanzig Jahren SchriftfÜhrer des
IBSV.
Franz Raminger war Postbeam-
ter. Er trat 1945 in den Postdienst
und erwarb sich im Laufe seines
langen Berufslebens in allen
Dienstbereichen umfassende
Kenntnisse uber die inneren und
äußeren Abläufe des Dienstbe-
triebes,
Das Besondere - und fur die Phi-
latelie so Wertvolle daran ist,

dass er dies nicht nur als Beam-
ter, sondern auch als Philatelist
tat. Er betrachtete die Post so-
wohl als ,,Postler" wie auch als
Sammler. Er kann daher heute oft
schwer erlkennbare Details, die
manche Poststücke aufweisen,
aus seiner dienstlichen Erfahrung
erklären.
So konnte er beispielsweise dem
Obmann des IBSV OSIR Dieter
Hertlein, zur Währungsreform
vom 10. Dezember 1947 wert-
volle Hinweise bezüglich der Drei-
fachfrankaturen geben: Beim
Postamt Ried im lnnkreis wurden
an diesem einen Tag Frankaturen
mit der bunten Landschaftsserie
(die an diesem Tag bereits ungul-
tig war) noch toleriert. Anderswo
verlangte man schon das dreifa-
che Porto (S 1,20 statt 40 Gro-
schen für einen lnlandsbrief).
Dieses Wissen Franz Ramingers
ist leider bis heute nur ,,Oral Hi-
story" in einem kleinen Kreis ge-
blieben. Was hingegen die allge-
meine Entwicklung des Postwe-
sens betrifft, ist sie in zahlreichen
Aufsätzen und Publikationen do-
kumentiert.

Durch eine zufällige Begegnung
mit einer Angehörigen des Hau-
ses Thurn und Taxis während ei-
nes Kuraufenthaltes entstand
eine gute Beziehung zum damali-
gen Fürsten Johannes. Diese Be-
ziehung ermöglichte Franz Ra-

minger einen direkten Zugang
zum Postarchiv des Fürstenhau-
ses in Regensburg. Normaler-
weise ist ein Zugang dort kaum
möglich.
Eine ähnliche UnterstÜtzung er-
fuhr Franz Raminger durch seine
Freundschaft mit dem Leiter des
Postarchivs München (heute im
Bayrischen Haupt- und Staatsar-
chiv), Erwin Maderholz. So konn-
ten postgeschichtliche Abhand-
lungen entstehen, die in vielen an-
deren Werken zitiert sind, etwa im
Katalog zur Ausstellung in Halb-
thurn 1985, im Thurn-und-Taxis-
Katalog zum Postjubiläum 1990
sowie in verschiedenen Jahrgän-
g.en des Archivs fur Postge-
schichtg in Bayern. Eine vollstän-
dige Auflistung seiner Werke brin-
gen wir anschließend.
Besonderes lnteresse widmet
Franz Raminger naturgemäß sei-
ner Heimatstadt Ried im Innkreis.
Er hat eine gepflegte und umfas-
sende Heimatsammlung von
Ried. Aus dieser Sammlung
stammt auch der Großteil der in
dieser Nummer abgebildeten
Stempel und Belege.

Franz Raminger ist zu beschei-
den, uffi sich selbst hervorzutun.
Stets aber ist er dafür da, den Bit-
ten von Bürgermeistern, Post-
amtsleitern oder Vereinsobmän-
ner zur Gestaltung von Ju-
biläumsschriften oder anderen
Publikationen nachzukommen,
Dank erntet er nur manchmal,
Entschädigung hat er noch nie
angenommen.
Franz Raminger - ein bemerkens-
werter Philatelist und ein wertvol-
ler und geachteter Mensch.
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Franz Ramingers
Publikationen:
,,Papst Pius Vl. und die Rieder
Poststation". Die Heimat, Wo-
chenzeitung, Beilage, 1982.
,,Postgeschichtliches aus dem
lnnviertel". Archiv für Postge-
schichte in Bayern, 1983.

,,Lokal- und Notgeld im lnnvier-
tel". Die Heimat, Wochenzeitung,
Beilage, 1983.
,,Postgeschichte von Ried im Inn-
kreis". Festschrift. ,,75 Jahre lnn-
viertler Briefmarkensammlerver-
ein (IBSV)", Ried im lnnkreis,
1984.
,,Ried im lnnkreis eine kleine
Postgeschichte" . Postrundschau,
1 985.
,,Die historische Entwicklung des
Postamtes Frankenmarkt". Post-
rundschau, 1986.
,,Schärding, Postgeschichte und
Geschichten". Postrundschau
1987.
,,Postgeschichtliches aus Brau-
nau". Postrundschau, 1 9BB.

,,Schärding: Postgeschichte und
Geschichten". Archiv für Postge-
schichte in Bayern, 1989.
,,Postgeschichte aus Braunau am
lnn". Archiv für Postgeschichte in

Bayern, 1990.
,,Die altfränkische Ansiedlung und
königlich bayrische Poststation
Frankenmarkt in Oberösterreich".
Archiv für Postgeschichte in Bay-
ern, 1990.
,,Vom Erzbischöflichen Hofpost-
amt zum lnspektorat Salzburg".
Sonderdruck des Post- und Tele-
graphen-lnspektorates Salzburg,
1 990.
,,350 Jahre Post in Ried". Fest-
schrift des lnnviertler Briefmar-
kensammlervereins Ried i. 1.,

1 993.
,,Ried 1945/46 Kriegsende und
mühsamer Neubeginn aus posta-
lischer Sicht". Festschrift des lnn-
viertler Briefmarkensammlerver-
eins Ried i. 1., 1993.
,,Die Poststempel des Bezirkes
Ried". Sonderdruck des lnnviert-
ler Briefmarkensammlervereins
Ried i. l. (graphische Gestaltung
Alfred Sallfellner), 1 996.
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